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Sfu & t Mud Sftiei
Uti Sie Ser Zentralkommiffion

angeschloffenen verbände unS Kartelle!
Kreismeisterschaft im Geräteturnen

Am Sonntag fanden in Rheingönnheim (Pfalz ) die Eeräte -
wettkämvfe in A» und 8 -Klasse um die Meisterschaft im 10 . Kreis
des Arbeiter -Turn - und Svortbundes statt . Beteiligt waren in der
A-Klasse : Lörrach, Erötzingen . Mannheim I und Heßheim. In der
K-Klasse : Rheingönheim , Oberkirch , Söllingen und Mannheim II .

Die Wettkämpfe begannen um 9 Uhr . Die Leitung hatte der
Kreismännerturnwart Een . P f e i f f l e , Mannheim . Eine große
Besucherzahl war erschienen , die zweifellos befriedigt nach Sause
ging. An den einzelnen Geräten wurden zum Teil sehr schwierige
Uebungen gezeigt. Besonders stach dabei der Een . Fischer , Mann¬
heim hervor . Es war eine Freude , besonders den Uebungen der
A- Klasse -Turner zuzuschauen . Auch bei der B-Klasse fiel besonders
Rheingönheim mit vorzüglichen Leistungen auf . Zusammenfassend
darf gesagt werden , daß man mit der Veranstaltung in jeder Be¬
ziehung zufrieden sein kann.

In der A -KIasse spielte sich der Entscheidungskamvf zwischen
Mannheim und Heßbeim ab. Die Heßheimer Mannschaft hatte an
den Geräten einen Punkt voraus und vergrößerte seinen Vorsprung
bei der Gymnastik auf 3 Punkte . In der 8 -Klasse lagen Mann¬
heim II und Rheingönheim im Endkamvf. Rheingönheim ließ aber
Mannheim weit zurück.

Meister in der A -KIasse ist Seßheim und in der L- Klasse Rhein¬
gönheim.

Die Ergebnisse
A-Klasse : Seßheim 547, Mannheim I 544, Lörrach 516, Erötzin-

ven 479 Punkte .
S -Klasse : Rheingönheim 536 , Mannheim II 491, Oberkirch 479,

Söllingen 476 Punkte .
Eesamtbestleistung : A-Klasse : Fischer , Mannheim , 112 Punkte .

S-Klasse Gaul II Rheingönheim 199 Punkte .

Lufidall
Mörsch I . — Karlsruhe Freie Turner S : 6.

Mörsch Satte heute einen schwarzen Tag . Die Mannschast riskierte zum
heuttgen Spiel eine Umstellung, die zu ihrem Verhängnis wurde . Man
hatte hinter der Mannsachft der Gäste eine Schwäche gesucht , die sich zum
Gegenteil umschlug. Zum Teil vermißte man bei diesem Spiel Mörschs
stabile Hintermannschaft , sonst wäre es Karlsruhe sicher nicht gelungen .
vbigeS Ergebnis herzustellen, wozu noch reichlich Pech von seiten der
Platzelf mithalf . Sonst war das Spiel reich an Ueberraschungen und den
Zuschauern gefiel im allgemeinen dieses Spiel , das zwar scharf , aber noch
immer annehmbar war . Mörsch hat sich somit als Anwärter zum
Gruppenmeister verscherzt , hoffentlich zieht sich die Mörscher Mannschaft
ihre Lehre daraus .

Zweite Mannschast 4 : 3 für Mörsch.
Mörsch Jugend — Hagsseld Jgd . 1 : 9 für Mörsch .

Wilferdingen 1. — Ittersbach I . 2 : 2 <0 : ») .
Im Ganzen betrachtet war es ein Spiel , mit dem man zufrieden sein

kann . Die harte Spiclweise wäre allerdings überflüssig gewesen. Durch
Eigentor von Ittersbach sichert« sich Wilferdingen einen wertvollen
Punkt , der ihm zur Gruppenmcisterschast verhilst . M.

Ettlingen I . — Hagsseld I . 2 : 3 (1 : 1) .
Für beide Vereine stand heute viel aus dem Spiel . Trotzdem wurde

annehmbarer Sport geboten , der allerdings noch besser hätte aussallen
können , wenn der Schiedsrichter mehr Energie aufgebracht hätte . Seine
Entscheidungen waren gerade nicht schlecht, wenn aber Härten ins Spiel
getragen wurden , dann war er nicht mehr der Mann , der sich durchsetzen
kann . Hagsseld erzielte in den ersten Minute » das Führungstor . Erst
zwei Minuten vor Halbzeit holte Ettlingen durch Kopfball aus. In der
zweiten Spielbälfte kam Ettlingen mehr zur Geltung Die Unfähigkeit
seines Sturmes brachte allerdings keine Erfolge . , Nicht viel besser war
es aus Seiten HagSselds. Ein großer Deckungsfehler von Hagsseld ver<
bals Ettlingen zur Führung . Doch jetzt wendete sich das Blatt . Hagsseld
Erzielte nach einander zwei Tore . Das erste führte zum Ausgleich und
das letzte zum Siegestreffer . Zwei werwolle Punkte konnte Hagsseld
glücklich unter Dach und Fach bringen . E . A .

Jöhlingen l . — Untergrombach I . 2 : 4 (2 : 0) .
Jöhlingen mußte eine unerwartet und bittere 2 : 4-Ntederlage hin-

"ehmen . Beiden Mannschaften ist zu empfehlen, zukünfflich mehr Ruhe
iu bewahren . G

Forchhesm I . — Neuburgweier I . 2 : 1 <1 : 1 ) .
Nicht immer ist es erfreulich, wenn man einen Bericht über ein Tref¬

fen abfassen soll und muß . Heute allerdings war zu erwarten , daß sich
die zwei Lokalgegner ein frisches und freies Fußballspiel liefern würden ,
»ber wie schon oft wurde man bitter enttäuscht, denn Neuburgweier
»rächte beute eine Laune mit , die mit der Auffassung der bundestreuen
«ußballsportler nichts gemein hat . In der ersten Spielhälfte ging das
Dpiel noch an , was sich aber nach derselben ereignete, darüber wollen
wir schweigen . .

Arbeiter -Turn - und Sportverein 98 Bruchsal I . — Turnverein Wein¬
garten I . 2 : 8.

. Zum fälligen Serienspiel trat Weingarten in Bruchsal an . Sie lieferten
dar besiere Spiel und haben verdient gewonnen . Bruchsal zeigte heute
Nicht die Form früherer Spiele . Die Hitze trug viel dazu bei . Die
< Mannschast von Weingarten gewann 2 : 1 . Die Leiter dieser Spiele
waren gut . L . G.

Handball
« Iitthetm Schüler — Grötzingen Schüler 2 : 1 für Rintheim .

Die Handballer werben in Blankenloch.
Blankenloch gab sich bei bestem Sportlerwetter eine zahlreiche Hand-

5^klgemeinde ein Stelldichein. Blankenloch hat die gute Unterstützung sei«
/ ds der BezirkSvcreine durchaus verdient , denn auch die Blankenlocher
^ nassen sind immer da , wenn cs gilt .
. vormittags fand ein leichtathletischer Serienkampf'
Aschen Karlsruhe kl und Blankenloch B und der Jugend beider Ver-

»ba statt. Die Platzmannschaft hielt sich ausgezeichnet und konnte in der
, öartler -B-Klasse sogar mit 88,8 : 76,5 Punkten gewinnen . Die Jugcnd -
awpse sicherten sich die Karlsruher mit 72 zu 93 bzw. 69 : 91 Punkten ,

tz.̂ az Handballprogramm war , wie gesagt, sehr umfangreich. Auf zwei
Katzen wurde den ganzen Nachmittag über eifrig gespielt. Hagsfeld

gegen Berghausen knapp 4 : 3 (3 : 1) gewinnen . Das Spiel
^ ! ä k e n h e i m I . — . Rintheim I . war eine Angelegenheit Rint -
tz

'üts , die kurz nach Seitenwechsel innerhalb drei Minuten 4 Tore schossen,
tot? Halbzeit war das Treffen im großen Ganzen ausgeglichen. Rintheim
ll«

** i : 2 und am Schluß hieß es 3 : 19. Außerordentlich spannend ver-
JJ her Kamps Bruchsal I . gegen Darlanden I A , der mit einem

Unentschieden (7 : 7) endete. Halbzeit 3 : 4 . Das Hauptziel
t^ arlanden I . — Kandel I . enttäuschte insofern , alz beide Mann -
M«

^ en nicht ganz komplett antraten . Dazu kam , daß Kandel einen un«
^ ,

Glichen Tag hatte , der im Resuitat mit 14 : 1 (6 : 9) drastisch zum
(tu tucf kommt. Darlanden wußte sich trotz seiner 6 Erfolge in den
>. "En 39 Minuten gehörig strecken, aber gegen Schluß übersubr der Dar -

r Sturm die Hintermannschaft der Pfälzer förmlich. Weitere Resul -

Blankenloch Jugend — Berghausen II . 7 : 9 (4 : 9) .
Blankenloch Schüler — Linkenbeim Schüler 2 : 9 (2 : 9) .
^ «theim II . — Bruchsal I* 4 : 2 (2 : 2) .
Blankenloch II . — Kandel II . 6 : 1 (2 : 1 ) .

^
Leichtathletik

^
ttttfenlodj in der S -Klasse und FTK . in der Jugend siegreich

’n Serienkamvf in Blankenloch siegte die 8 -Mannschaft von
^ 'lfenloch gegen die FTK .-Mannschaft mit 88 )4 : 76v2 Punkten ,
igjj Blankenlocher I Jugend mußte sich mit der FTK . I Jugend'■93 Punkt beugen, und bei den 2 . Iungmannschaften war"lolls FTK . mit 69 : 91 Punkten siegreich.

Alle Welt schaut auf die deutsche Arbeiterschaft. Alle Welt
weiß, daß um ihr Schicksal gespielt wird in der kommenden
Reichstagswahl am 31 . Juli . Das Schicksal nicht nur
des deutschen Volkes , sondern des von Mitteleuropa , ja ganz
Europas , sogar der ganzen Menschheit ist in die Hände der
deutschen Arbeiterschaft gelegt.

Die Art der Einsetzung der gegenwärtigen Reichsregierung,
ihre bisherigen Verlautbarungen zeigen wie moralisch schwach
fundiert sie ist und daß sie gewillt ist, die Rechte , die die Ar¬
beiterschaft nun seit über 12 Jahre zu halten vermochte , zu
vernichten. Es geht also um alles in diesem Riesenkampf, der
der Arbeiterschaft aufgedrungen wurde. Die Abwehr drohen¬
den Unrechts mit dessen nachfolgender Sanktionierung ist jetzt
Pflicht eines jeden klassenbewußten Arbeiters . Es heißt im
gleichen Schritt und Tritt zu marschieren mit allen denen, die
diese Abwehr sich zur Aufgabe gemacht haben . Es gilt , den
Feind , die Reaktion , verkörpert durch Fürsten und Adel,
Wirtschaftsmagnaten und diesem gefälligen Kleinbürgertum ,
wie es in der NSDAP ., der scheinsozialistischen Arbeiterpar -
tei ohne Arbeiter sich zusammenfand, aufs Haupt zu schlagen.

Auch die Arbeitersportorganisationen haben
alles zu verlieren , wenn diese Reaktion Herr würde . Einge-

Die Blankenlocher Mannschaften hatten ihre Hauvtstärke im
Kugelstoßen, die Karlsruher im Laufen und Springen . Bei etwas
mehr Training der Blankenlocher im Laufen und Springen , dürf¬
ten sie in kurzer Zeit zu den besten Mannschaften im Bezirk zäh¬
len . Die besten Resultate waren bei der K -Klasse : Kugelstoßen Ra -
ber-Blankenloch 8,99 Meter , Weisvrung Veit -Karlsrube 5,76 Meter
und 109 Meter Beisel und Adolf Krüger -Karlsruhe , beide 12,2 Sek.
Bei der Jugend : Kugelstoßen Durban -Blankenloch 9,55 Meter ,
Weitivrung Catto FTK . 5,25 Meter und 100 Meter ebenfalls Catto
in 12,8 Sek. Brustbreite vor Felder FTK . W . V.

*

Ausschreibung zu den am Sonntag , den 24. Juli 1932 auf dem
Stadion der Freien Turnerschaft Karlsruhe e . V . stattfindenden
kreisoffenen mittelbadischen Leichtathletikmeisterschaften verbunden
mit Ausscheidungskämpfen für die in Dresden stattfindenden Bun¬
desmeisterschaften.

Beginn : vormittags 8 Ubr . Länge der Aschenbahn 400 Meter .
Meldeschluß 10 . Juli 1932. Anzugeben ist Vor - und Zunahme,
sowie Alter der Wettkämpfer , und an welchen Konkurrenzen eine
Teilnahme in Frage kommt . Gleichzeitig ist auch die Klasse , in der
der Wettkämpfer bzw . die Stafette startet , anzugeben. Bei ord¬
nungsgemäßer Meldung geben den Vereinen Wettkampfkarten zu,
die zum freien Eintritt berechtigen. Jeder teilnehmende Verein
bat mindestens je einen Kampfrichter zu stellen, der ebenfalls bis
zum vorgeschriebenen Termin mitgeteilt werden muß. Kampfrichter
erhalten freien Eintritt . Jugendliche müssen sich durch Bundesmit¬
gliedsbuch über ihr Alter ausweifen . Die Wettkämpfe der A-KIasse
für Männer und Frauen werden als Ausscheidung für die Bundes¬
meisterschaften in Dresden bewertet . Meldungen gehen an Willi
Veit , Karlsruhe , Rudolfstraße 18.

Männer A -Klasse : Fünfkampf ( 209 , 1500 Meterlauf . Sperr - und
Diskuswerfen , Hochsvrung ) . Einzelkämpfe: 100 , 200 . 400, 1500 und
5000 Mtr . , 60 Mir . Hürden . Hoch - , Weit - und Stabhochsprung, Dis¬
kus- und Speerwerfen , Kugelstroßen.

Stafetten : 4X100 Meter , 3X1000 Meter , Olympische .
Männer li - Klasse : Einzelkämpfe: 100, 200, 1500 und 3009 Meter¬

lauf , Hoch - und Weitsvrung . Diskuswerfen , Kugelstoßen.
Stafetten : 4X100, 4 X 400 Meter .
Frauen : Dreikampf ( 100 Meter , Kugelstoßen, Weitsvrung ) . Ein -

zelkämpse : 100 Meter , Weit - und Hochsvrung , Kugelstoßen. Diskus -
und Speerwerfen . Stafetten : 4X100, kleine Olympische .

Jugend bis einschließlich Jahrgang 1914 ; männlich : Dreikamps
( IM Meter , Speerwerfen , Hochsvrung ) . Einzelkämpfe 100, 200,
1500 Mtr . , Hoch - und Weitsvrung , Kugelstoßen, Diskus - und Speer¬
werfen . Stafetten : 4X1M , kleine Olympische .

Jugend , weiblich: Dreikampf ( 100 Meter , Kugelstoßen, Weit¬
svrung) . Einzelkämpfe: 100 Meter , Weitsvrung . Hochsprung , Kugel¬
stoßen . Stafetten : 4Xmal IM Meter .

Arbeitersport im « eich
Boxe«

Um die Bundesmeisterschaft der Arbeiteratbleten . Im »weiten
Vorrundenkamvf siegte die Mannschaft des Ostdeutschen Landes¬
verbandsmeisters Hansa Weißwasser über den Mitteldeutschen
Meister Vorwärts Gera mit 10 : 6 Punkten und kommt dadurch in
den Endkamvf.

Handball
Wunsiedel Borrundenfieger in Süddeutschland. Der nordbayeri¬

sche Meister Wunsiedel und Südbayerns Vertreter München-
Schwabing waren zwei fast gleichwertige Gegner , die ein tempera¬
mentvolles Spiel boten. Der wurfgewaltigere Wunstedler Jnnen -
sturm verhalf zu einem 6 : 5 (4 : 4 ) Sieg .

Der Süddeutsche Meister Pfeddersheim behauptet fich. Pfedders¬
heim hat seinen Verbandsmeistertitel in der Vorrunde gegen den
Meister von Hessen-Mittelrbein Frankfurt a . M .-Bockenbeim mit
großem Erfolg verteidigt . Die Pfälzer gewannen mit 11 : 4 (6 : 1)
und führten bereits nach einer viertelstündigen Spielzeit mit 5 : 0.

Leipzig-Paunsdorf gegen V .f .L. Görlitz 12 : 9 (4 : 4) , ein schwerer
Kampf . Den Leipzigern ist der Sieg in der Vorrunde um die
Mitteldeutsche Verbandsmeisterschaft gegen den Schlesischen Meister
nicht leicht gemacht worden. Bis 10 Minuten vor Schluß führte
Eörliß noch mit 8 : 7 und es bedurfte eines ganz gewaltigen End¬
spurts der Sachsen , um noch als Sieger durchs Ziel zu geben.
Die Leipziger Hintermannschaft mißfiel durch hartes Spiel .

Schwarz-Gelb Düsseldorf Endspielgegner in Nordwestdeutschlaad.
Das Vorrundenspiel des rheinisch - westfälischen Meisters gegen den
Meister von Kassel , Prov . Südhannover . Wachenhausen, war mit
einem 11 : 3-Sieg eine sichere Sache der Westdeutschen . Allerdings
in der zweiten Halbzeit wurden die Unterlegenen recht angriffs -
freudig . In diesem Svielabschnitt kamen sie mit drei Toren ebenso
oft zu Erfolgen wie Düsseldorf.

Leichtathletik . .
Quer durch Breslau . Die vom Breslauer Arbeiter -Lportkartell

als Auftakt zum Reichsarbeitersporttag durchgeführten Straßen¬
läufe hatten wie in den Vorjahren die große Aufmerksamkeit aus
dem Kreise der Sportler und Einwohner auf sich gezogen . Es star¬
teten 83 Mannschaften mit 1200 Läufern und Läufekinnen und
Tausende von Zuschauern umsäumten die Laufstrecken . Sieger Fr .
Rudervereinigung .

reiht in die Abwehrfront , helfen sie die Hoffnungen der
Reaktion zunichte zu machen . Mit den Hammerschaften
und der Eisernen Front gehen die Arbeitersportor¬
ganisationen diesmal zum Angriff über . Der Angriff , kühn
vorgetragen , verbürgt den Sieg . Das Vorbild , das bei der
Reichspräsidentenwahl gegeben wurde , muß weit noch über¬
troffen worden.

LetzteKraftmußangefpanntwerden . umdas
kühne Vortragen des Angriffs zu ermöglichet Arbeiter ,
sportler , und besonders ihr Jugendlichen der Ar¬
beitersportbewegung , stellt euch ganz in den Dienst
der Sozialdemokratie als der Partei , die allein eure
kulturellen Jnteresien vertritt . Sie allein ist euch Gewähr ,
daß euren Notwendigkeiten auch nach dem Sieg vom 31 . Juli
Rechnung getragen wird . Laßt euch nicht betören von
den Stimmen aus dem kommunistischen Lager , die anderes
wollen als eine einige und sieghafte Arbeiterschaft.

Schwere Opfer sind nötig . Opferfreudigkeit und
innere Geschlossenheit aber bringen nur den Sieg !
Tätige Mitarbeit im Wahldienst ist deshalb notwendig .

Der Eeschäftsausschutz der Zentralkommission für Körper¬
kultur und Jugendpflege .

Aebertritt zur „?6 “ oder „SS ist
Zweckänderung

Neichsgerichtsurteile gegen „Rot -Sport ".
BPD . Der kommunistische Svortverband („IG .

") , später Kampf¬
gemeinschaft ( „KE ." ) genannt , hat mit seinen Revisionen beim
Reichsgericht gegen die Berufungsurteile des OberlandesgerichtsDresden in den Rechtsfällen Dresdner Sportverein 1910 , Arbeiter -
Schwimmverein Limbach und Freie Turnerschaft Penig i . Sa . auf
brr ganzen Linie eine Niederlage erlitten . Im Falle Limbach und
Penig hat das Reichsgericht die Revision glatt verworfen und im
Fall Dresdner Sportverein 1910 die Angelegenheit zur nochmaligen
Urteilfällung einem anderen Senat des Oberlandesgerichts Dres¬
den zugewiesen. Die Reichsgerichtsentscheidungen im Fall Dresden
und Limbach liegen jetzt in ihrem vollen Wortlaut vor. Darin ist
festgestellt, daß im Fall Dresden alle Revisionseinwände der „Rot -
Svortler " als unbegründet abgewiesen sind . Lediglich nur weil das
Oberlandesgericht Dresden in seiner Urteilsschlußfolgerung die
Frage unbeantwortet ließ „ob im vorliegenden Fall der Austritt
aus dem ATSpB . und der gleichzeitige Beitritt zur JE . eine Aen-
derung des Vereinszwecks bedeutete" ist der Fall nochmals dem
Oberlandesgericht zur Urteilfällung überwiesen worden. Ueber da»
zu erwartende Urteil braucht keine Meinungsverschiedenbeit aufzu¬
kommen , denn die Reichsgerichtsentscheidung hat mit folgendem
Satz den Weg klar vorgezeigt : „Für die erneute Verhandlung istauf das Urteil des erkennenden Senats vom heutigen Tage in
Sachen Arbeiter -Schwimmverein 1922 Limbach zu verweisen .

"
Im Reichsgrrichtsurteil im Fall Limbach ist über die ausschlag¬gebende grundsätzliche Frage : „Ist der Uebertritt vom Arbeiter .

Turn - und Evortbund zur FE . bzw . KE . eine Zweckänderung oder
nicht " wie folgt festgestellt und entschiedn worden :

„Das Berufungsgericht (gemeint ist das Oberlandesgericht Dres¬
den. Die Schriftleitung ) findet eine Aenderung des Vereinszwecks
in dem Beschluß vom 7. Dezember 1929, durch den beschlossen war -
den ist, der „Interessengemeinschaft" zur Wiederherstellung der Ein¬
heit im Arbeitersport " ( IG .) beizutreten , deren sächsischer Bezirk
den Namen „Landesleitung der Kampfgemeinschaft für Rote
Svorteinbeit Sachsen" führt . Diese Beurteilung läßt , entgegen den
Revistonsausfübrungen , keinen Rechtsirrtum erkennen."

Weiter enthält die Reichsgerichtsentscheidung, daß folgende An¬
nahme des Berufungsgerichtes rechtlich nicht zu beanstanden ist :

„Die IG . will nicht lediglich die wirtschaftlichen und rechtlichen
Interessen der aus dem Arbeiter -Turn - und Svortbund Ausgeschie¬
denen diesem Bund gegenüber vertreten , sondern bezweckt, die Ar¬
beiter -Turn - und Sportvereine , denen die Pflege des Sportes bis¬
her Hauptsache war , zu politischen Kampforganisationen umzuge-
stalten . Ziel dieses vorzubereitenden Klaffenkamvfes ist die Revo¬
lution und die Diktatur des Proletariats . Angesichts der für das
Revistonsgericht maßgebenden tatasächlichen Feststellung über di«
Ziele der JE . ist es rechtlich nicht zu beanstanden , wenn das Be¬
rufungsgericht im Beitritt des ASchV. zur JE . « ine Aenderung
des Vereinszweckes im Sinne des 8 33 BEB . steht . Es ist aner¬
kannten Rechts, daß es für die Annahme einer solchen Zweck¬
änderung nicht ausschlaggebend darauf ankommt, ob und inwieweit
die Fassung der Satzung geändert ist . Auch Maßnahmen , hie außer¬
halb der Satzungen getroffen werden , können eine Zweckänderung
enthalten .

"

Schach
Deutscher Arbeiterschachbund, 4. Kreis , 4. «ud S. Bezirk
Der 4. und 5. Bezirk veranstaltet am 17. Juli d . I . in Schwetzin»

gen — Schloß —, Zirkelsaal , ein großes Schachtreffen in der Form
eines Massenwettkampfes. Im Jahre 1928 fand dieses erste Massen¬
treffen im Ballhaus in Mannheim statt , bei dem gleichzettig an
2M Brettern gespielt wurde . Auch die bevorstehende Veranstaltung
muß wieder ein Massenauftnarsch sämtlicher Arbeiterschachspieler
sein ! Entsprechend dem früheren Treffen , wo ganz Baden gegen
die Pfalz spielten , wird diesmal durch die Neueinteilung nur der
4 . Bezirk gegen die gesamten Ortsgruppen der Pfalz antreten . Da
der 4 . Bezirk nur Mannheim -Heidelberg und Umgebung umfaßt ,
werden sehr spannende Kämpfe »u erwarten sein ! Bei dem. ersten
Massenwettkampf ging Baden als Sieger hervor — doch dürste es
diesmal nicht so leicht sein , die „Pfälzer " unterzukriegen . Hinzu
kommt noch, daß bei diesem Treffen erstmals die Bezirks -Mann¬
schaftsmeisterschaft ausgetragen wird , d. b . derjenige Bezirk, der an
den ersten 15 Brettern die meisten Punkte erreicht, gilt als
Bszirksmeister.

Als letzterMeldetermin für den Massenwettkampf ist der 15. Juli
1932 festgesetzt. Sämtliche Ortsgruppen müssen bis dahin ihre
Mannschaften genau der Svielstärke nach den betreffenden Bezirks¬
leitungen gemeldet haben.

Programm . Vormittags 9 Uhr ProblemMungsturnier , gleich¬
zeitig findet eine Vorständekonferen» statt . Vormittags 10 Uhr,
Blitzturnier nach dem Ausscheidungssystem. Nachmittags 2 Uhr
Beginn des Massenwettkampfes. Abends 6 Ubr Bekanntgabe her
Svielresultate . Außerdem findet vormittags 9 Ubr ein Wettkampf
aller Schachspieler der dem Sportkartell der ZK . angeschlossenen
Organisationen statt .

Schachgenossen ! Unsere Parole am 17. Juli muß sein : Zum Mas-
senwettkamvf nach Schwetzingen!

Bezirksleitung des 4. und 5. Bezirks ,
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